
Bad schwartau. Die Stadt Bad
Schwartau istwiealle anderenKom-
munen auch verpflichtet, Flüchtlin-
ge aufzunehmen und mit Wohn-
raum zu versorgen. Doch der Woh-
nungsmarkt in der Stadt ist wie leer
gefegt. Alles, was irgendwie mög-
lich ist, wird akquiriert. So wird der-
zeit einekleineWohnungderStädti-
schen Betriebe im Bereich der
Schwimmhalle hergerichtet.
Doch mit einer Wohnung ist es

natürlich nicht getan: „Laut Vertei-
lerschlüssel des Kreises müssen wir
in diesem Jahr noch bis zu 205 ge-
flüchtete Menschen aufnehmen“,
sagt Bad Schwartaus Ordnungs-
amtsleiter Dennis Wiese. Ob der
fehlenden Wohnraumkapazitäten
gerät die Stadt immer stärker unter
Druck. „Da wir keine freien Woh-
nungen haben, bekommenwir der-
zeit kaum Flüchtlinge zugewiesen.
So schieben wir aber eine Bugwelle
vor uns her, die uns irgendwann ein-
holen wird“, erklärt Wiese.
Vor dem Hintergrund der ange-

spannten Lage ist die Stadtvertre-
tung längst von ihrem grundsätzli-
chen Vorhaben einer dezentralen
Unterbringung abgerückt. Bereits
im Dezember 2024 Jahres wurde
einstimmig der Erweiterung der
Wohncontaineranlage für rund 50
Personen am Pohnsdorfer Weg zu-
gestimmt. Zumal für die Anlage hö-
here Standards angedacht waren,
um die dort angespannte soziale Si-
tuation nicht weiter zu verschärfen.
So sollte jeder Bewohner seinen

eigenen Wohn-, Küchen- und Sani-
tärbereich bekommen. Doch jetzt
ist klar: Die Kosten für so eine Anla-
ge liegen bei rund zwei Millionen
Euro.UrsprünglichhattedieVerwal-
tung mit rund einer Millionen Euro
und einem maximalen Zuschuss
vom Land aus einem Förderpro-
gramm von 800.000 Euro gerech-
net.
Angesichts dieser Kostendiffe-

renz wurde am Mittwochabend in
der Stadtvertretung um die Stan-
dards bei der Unterbringung von
Flüchtlingen gestritten. Die Mehr-
heitsfraktionen CDU und WBS wa-
ren sich einig, dass bei der Qualität

der Unterbringung durchaus ge-
spart werden sollte. „Es muss kein
neuer Standard entwickelt werden.
Wir müssen auch mal die Kirche im
Dorf lassen“, sagte Wolf-Rüdiger
Traß (WBS). Michael Schumacher
von der CDU: „Die Menschen, die
kommen, waren vorher in Landes-
unterkünften untergebracht. Da
gibt es auch keine eigenen Küchen-
und Sanitärbereiche.“
Diese Argumente brachten die

Vertreter von SPD, Grüne, FDP und
WiBS in Rage. Denndie Zustände im
Bereich der Anlage an der Pohns-
dorfer Straße sind schwierig.Vanda-
lismus und Vermüllung sind dort ein

Die Wohnanlage an der Pohnsdorfer Straße soll für rund 50 Geflüch-
tete erweitert werden. Die Fundamente dafür sind noch vorhanden,
denn 2018 standen dort bereits Container. Foto: Sebastian Prey

Wohncontainer für Flüchtlinge:
Politik streitet um die Ausstattung
Erweiterung der Anlage an der Pohnsdorfer Straße wird teurer als gedacht – Bewohner sollten eigene Kü-
chen und Sanitärbereiche bekommen – Stadt einigt sich auf Kompromiss

Dauerproblem. „Die Gemein-
schaftsküchen und Sanitärbereiche
müssen wir alle sechs bis acht Wo-
chen professionell reinigen lassen.
Das kostet jedesMal zwischen 1000
und 2000 Euro“, berichtete Ord-
nungsamtsleiter Wiese. „Wir kön-
nen doch nicht den Fehler wieder-
holen, den wir schon einmal an der
Pohnsdorfer Straße gemacht ha-
ben“, warb dann auch Gudrun Ber-
ger (Grüne) für bessere Standards.
„Wer seinen eigenen Wohnraum
hat, pflegt ihn auch besser“, erklär-
te Tanja Schlicht (WiBS). Aus Sicht
von Heide Plücker (SPD) zeigen die
Zustände an der Pohnsdorfer Stra-
ße, dass höhere Standards benötigt
werden. „Geringe Standards sind
zudem nicht schön für die Entwick-
lung und Integration.“
BevordieDiskussionzueskalieren

drohte, gab es eine mehr als halb-
stündige Sitzungsunterbrechung.
AmEnde verständigten sich alle Par-
teien (23 Ja-Stimmenundelf Enthal-
tungen) auf einen Vorschlag von
Bürgermeisterin Katrin Engeln (Grü-
ne). Der Kompromiss sieht vor, dass
die Erweiterung nun für 1,6 Millio-
nen Euro realisiert werden soll – an-
stelle von zwei Millionen Euro. Die
Förderung vom Land bleibt dabei
bestehen. Dafür wird auf die Festle-
gung von bestimmten Standards
verzichtet. „Unser Ziel wird es sein,
in dem vorgegeben Kostenrahmen
die bestmöglichen Standards zu
entwickeln“, kündigte Bürgermeis-
terin Engeln an. seP

Senioren-Demo:
Seniorenbeirat
startet Aktionen
stockelsdorf. Der Senioren-
beirat Stockelsdorf setzt sich seit
geraumer Zeit dafür ein, dass
Rentner:innen einen Inflations-
ausgleich erhalten. Jetzt startet er
in Stockelsdorf bei Famila am
Sonnabend, 23. März, von ca. 10
bis 12 Uhr eine Unterschriftenak-
tion. Dies ist dann der Auftakt für
eineganzeReihevonweiterenAk-
tionen, diemit zusammenmit Ge-
werkschaften IGMetall undVerdi,
der AWO, dem SovD und VdK
durchgeführt werden.
Seit 2021 liegen die Rentenan-

passungen unter den Inflationsra-
ten und decken bei weitem nicht
die Teuerung bei den Heizungs
und Energiekosten, den Mietstei-
gerungen, bei Medikamenten
und besonders bei Lebensmitteln.
Das Geld reicht bei vielen Rent-
ner:innen kaumnochbis zumMo-
natsende.
Zu Recht haben die Gewerk-

schaften bei den letzten Tarifver-
handlungen einen Inflationsaus-
gleich für die Arbeitnehmer:innen
in Höhe von 3000 Euro erstritten.
Der öffentliche Dienst hat ihn
ebenfalls gezahlt, auch die Bun-
des und Landespensionär:innen
konnten sichübereinenAusgleich
freuen. Der soziale Frieden basiert
aufGerechtigkeit.Deshalb fordert
der Seniorenbeirat von der Bun-
desregierung JETZT auch für Rent-
ner:innen einen steuer-, abgaben-
undanrechnungsfreien Inflations-
ausgleich von insgesamt 3000
Euro.
Am Freitag, 5. April, um 14 Uhr

führt der Seniorenbeirat Stockels-
dorf einen „Spaziergang für Rent-
ner:innen“ durch. Start und Ziel
wird der Münzplatz in Stockels-
dorf sein. Der Seniorenbeirat bit-
tet alle Rentner:innen um Unter-
stützung bei dieser Senioren De-
mo. „Seien Sie dabei und lassen
Sie uns ruhig laut werden. Unsere
Stimme muss endlich gehört wer-
den.“ www.klindwort-sanitätshaus.de
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Praxisjubiläum
Lübeck: Vor zehn
Jahren hat die Ergo-
therapeutin Kirstin
Stender den speziel-
len Therapiebedarf
im Raum Lübeck
erkannt und sich
mit ihrer Praxis für
Ergotherapie in der
Kronsforder Allee
selbstständig ge-
macht. Bereits nach
kurzer Zeit kamen
ihre Klienten auch
aus den umliegen-
den Gemeinden von
Lübeck angereist. „Meine
Klienten nehmen meine
Therapieangebote sehr
gut an. Besonders mit
meiner weiter entwickel-
ten Therapieform durch
das Neurofeedback kann
ich viele Menschen unter-
stützen, die durch diese
computergestützte Thera-
pie eine Linderung ihrer
Belastungen erfahren“,
so die Jubilarin Kirstin
Stender. „Um dichter bei
meinen Klienten zu sein
bin ich vor fünf Jahren auf
die Altstadtinsel gezogen.
Mit der besonderen Atmo-
sphäre in den hellen und

gemütlichen Räumen an
der Untertrave kann ich
die verschiedenen Thera-
pieangebote noch gezielter
umsetzen und meine Kli-
enten besser in ihren He-
rausforderungen im Alltag
begleiten und unterstüt-
zen“, so die Praxisinha-
berin. Weitere Informa-
tionen zu Therapie- und
Kursangebote:

Praxis für Ergotherapie
Kirstin Stender
An der Untertrave 102A
23552 Lübeck
Te.: 0451- 58 23 75 23
www.ergotherapie-stender.de

Zehn Jahre erfolgreiche Therapie

Mit ihren Klienten feiert die Pra-
xisinhaberin Kirstin Stender ihr
zehnjähriges Jubiläum.
Foto: nauticmedia Service

KVH-Kontor
Niels-Bohr-Ring 2, 23568 Lübeck, 0451/79074505
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